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Das Jahr neigt sich dem Ende zu und es ist 
an der Zeit, kurz innezuhalten. Wir blicken 
auf ein wiederum anspruchsvolles, aber 
insgesamt erfolgreiches und befriedigen-
des Jahr zurück. Die Betreuung von Men-
schen mit herausfordernden Verhaltens-
weisen und hohem Pflegebedarf verlangt 
von unserem Personal uneingeschränkten 
Einsatz und täglich eine Meisterleistung; 
das geht so weit, dass viele unserer Mit-
arbeitenden bisweilen bis an ihre persön-
lichen Grenzen gehen – oder diese sogar 
überschreiten. Gerade in diesem Bereich 
spüren wir verstärkt die Auswirkungen 
des Fachkräftemangels und qualifizierte 
Mitarbeitende sind schwer zu finden. Aus 
diesem Grunde verstärken und professio-
nalisieren wir laufend unsere Aktivitäten im 
Personalbereich, um auch inskünftig eine 
attraktive und begehrte Arbeitgeberin zu 
sein. 

Ein weiteres Augenmerk gilt unserer an-
spruchsvollen finanziellen Situation.  
Wir haben im Rahmen unserer Newsletter 
bereits mehrfach über die Tatsache infor-
miert, dass unsere Tarife – weder im  
Kinder- noch im Erwachsenenbereich – 
nicht mehr kostendeckend sind.  

Glücklicherweise zeichnet sich eine Ent-
spannung ab, hat uns der Kanton Solothurn 
doch deutliche Zugeständnisse signalisiert. 
Aufgrund der finanziellen Situation der 
Staatsfinanzen und des vorgestellten Spar-
pakets erwarten wir aber auch in Zukunft 
anspruchsvolle Diskussionen mit dem Kan-
ton. Wir gehen davon aus, dass die Politik 
auch in Zeiten kritischer öffentlicher Finan-
zen die Schwächsten unserer Gesellschaft 
nicht vergessen wird. Die Qualität und 
Reife einer Gesellschaft richten sich nach 
dem Wohle ihrer schwächsten Mitglieder.  
Wir fordern deshalb die Entscheidungsträ-
ger im Kanton auf, die Konsequenzen allfäl-
liger Sparentscheide genau zu bedenken. 
Es geht hier nicht nur um Zahlen, sondern 
um Menschen – um ihre Würde und ihr 
Recht auf eine angemessene Betreuung 
und ein lebenswertes Leben.

Wir alle sind hochmotiviert, das Beste aus 
dieser Situation zu machen. Gerade in 
anspruchsvollen Zeiten sind Netzwerke, 
Freundschaften, gut gesinnte Menschen 
und Unterstützung besonders wichtig.  
Ich danke Ihnen von Herzen für Ihre Auf-
merksamkeit und Ihre immerwährende 
Unterstützung. Dank Ihrer Unterstützung  
ist das Blumenhaus ein Zuhause für’s 
Leben – die uns anvertrauten Menschen 
haben das mehr als verdient!

Herzlich,
Markus Jordi
Präsident Blumenhaus Buchegg

Liebe Leserinnen und Leser,

Markus Jordi I Präsident

Personalinfo 
Zweimal jährlich, im Frühling 
und Herbst, halten wir im  
Blumenhaus Buchegg eine 
Personalinfo für unsere Mit- 
arbeitenden ab. 

Diese Informationsveranstaltung 
dient dazu, unsere Kolleginnen 
und Kollegen über aktuelle opera-
tive sowie strategische Planungen 
und relevante Neuigkeiten auf 
dem Laufenden zu halten. Alle 
Bereiche informieren dabei über 
spezifische Themen und Entwick-
lungen. Da die Arbeitszeiten im 
Behindertenbereich oft unregel-
mässig sind, ist die Teilnahme für 
einige Mitarbeitende eine Her-
ausforderung. Uns ist es jedoch 
wichtig, alle zu erreichen und den 
internen Austausch zu fördern. 
Wir setzen deshalb auf flexible 
Kommunikationswege, um sicher-
zustellen, dass alle Mitarbeiten-
den umfassend informiert bleiben. 
Transparenz und der Dialog im 
Team sind für uns von grosser Be-
deutung, um gemeinsam unsere 
Ziele zu erreichen.

Thomas Suter, Institutionsleiter

Infoveranstaltung



Geschäftsleitung Blumenhaus

Herausforderungen heran und bin aufgeschlossen ge-
genüber neuen Ideen sowie Erfahrungen. Mein Interesse 
an anderen Menschen und meiner Umgebung wird durch 
Empathie und ein pragmatisches Handeln ergänzt.

An welchen persönlichen Dingen hängst du besonders?
Selbstverständlich an meiner Familie und Freunden, an 
unseren Katzen, an unserem Garten und an meinem 
E-Reader.

Welches sind die wichtigsten Aufgaben in deiner  
Position?
Meine vielfältigen Aufgaben umfassen sowohl administra-
tive als auch soziale und pädagogische Aspekte, zudem 
ein hohes Mass an Verantwortung, Kommunikationsfähig-
keit und einem gewissen Führungsgeschick. Dazu gehören 
die organisatorische Leitung, die Personalführung und 
-entwicklung, die Sicherstellung von Betreuung und Förde-
rung der uns anvertrauten Menschen, Kommunikation und 
Kooperation, Qualitätssicherung und Entwicklung sowie 
Sicherheitsmanagement.

Was sind für dich die interessantesten Aspekte bei  
deiner Aufgabe im Blumenhaus?
Ich schätze es, dass im Blumenhaus die Menschen im Mit-
telpunkt stehen; egal ob die uns anvertrauten Menschen 
oder unsere Mitarbeitenden. Herausforderungen erachte 
ich als Chancen, mich und mein Umfeld kontinuierlich 
weiterzuentwickeln. 

Mit dem Interview unseres Institutionsleiters schliessen wir die Vorstellung unserer Geschäftsleitung 
ab und hoffen, wir konnten Ihnen die Führungspersönlichkeiten des Blumenhauses näher bringen.

Thomas Suter ist 49 Jahre alt und wohnt mit seiner 
Familie in Solothurn. Er mag es, in seinem Garten zu 
arbeiten, zu lesen, zu reisen und in der Natur zu sein. 
Nach der Primarlehrerausbildung bildete er sich zum 
Sekundarlehrer und später zum Schulleiter weiter, 
ehe er 2018 die Leitung des Blumenhauses über-
nahm. 

Thomas Suter, Institutionsleiter

Ueli Furrer, Leitung Wohnen und Tagesstätte 
Vereinspräsident Simon Eberhard

Verein Freunde Blumenhaus Buchegg

Was bereitet dir im Blumenhaus besondere Freude?
Ich mag Menschen und das gemeinsame Wirken sowie 
das Wissen, einen wertvollen Beitrag zur Lebensqualität 
von Menschen zu leisten, die auf Unterstützung angewie-
sen sind. Manchmal sind es kleine Gesten der Dankbar-
keit, ein Lächeln oder ein einfaches «Danke» – nicht zuletzt 
auch von unseren Mitarbeitenden, die den Arbeitstag 
bereichern und zeigen, dass man wirklich etwas bewirkt.

Wie würdest du dich selbst beschreiben?
Ich würde mich als selbstlose und bescheidene – oft aber 
auch sehr ungeduldige Person beschreiben, die gerne 
zupackt und sich engagiert. Ich gehe unkompliziert an  

Die Mitglieder des Vereins unterstützen das Blumenhaus 
ideell. Sie knüpfen Kontakte gegen aussen, helfen die 
Institution bekannt zu machen und in der Öffentlichkeit zu 
verankern. Kurz: Sie sind BotschafterInnen des Blumen-
hauses. Gerne dürfen sich die Mitglieder auch punktuell 
engagieren – sei es durch die Teilnahme oder gar die 
Mitarbeit an Anlässen des Blumenhauses.

Die Mitgliedschaft ist übrigens kostenlos. So einfach war 
etwas Gutes zu tun noch nie! Werden auch Sie zur  
Botschafterin, zum Botschafter – eine Mail an info@blhb.ch 
genügt.

Schöne Grüsse
Simon Eberhard
Präsident Verein Freunde des Blumenhaus Buchegg

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser

Kennen Sie den Verein Freunde des Blumenhaus  
Buchegg? 
Noch nie davon gehört? Dann stelle ich Ihnen diesen  
besonderen Verein gerne kurz vor:



 Social 
Dinner
Donnerstag,  
8. Mai 2025  
ab 17.30 Uhr

Einweihung Rampe

Haben Sie schon vom Social Dinner gehört? 
Es ist eine besondere Veranstaltung, die darauf 
abzielt, in entspannter Atmosphäre neue Kon-
takte zu knüpfen und einen genussvollen Abend 
zu verbringen.

In den nordischen Ländern ist das Social Dinner ein fest 
etablierter Begriff. Das zwanglose Beisammensein mit 
Fremden an einem grossen Tisch hat dort viele Formen 
und Traditionen. Im kommenden Jahr möchten wir diesen 
besonderen Anlass erstmals im Blumenhaus veranstalten.

So funktioniert es: Sichern Sie sich bereits jetzt Ihren Platz  
am 8. Mai 2025. Ab 17.30 Uhr begrüssen wir Sie mit einem 
Apéro, bevor um 18.15 Uhr im Speisesaal ein köstliches 

Social Dinner – Ein besonderes Erlebnis

3-Gänge-Menü serviert wird. Sie sitzen an langen Tafeln, 
gemeinsam mit anderen Gästen und haben die Möglich- 
keit, interessante sowie inspirierende Menschen kennen- 
zulernen.

Die Teilnahmegebühr für das Dinner beträgt CHF 39.– pro 
Person (vegetarische Option CHF 35.–), exklusive Getränke. 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei diesem besonderen 
Event im Blumenhaus begrüssen zu dürfen. 

Ihre Reservierung nehmen wir gerne per Mail an: 
angelika.wyss@blhb.ch oder telefonisch unter:  
032 661 51 59 entgegen.

Angelika Wyss, Fundraising

Im September durften wir die Rampe einweihen, 
welche aufgrund einer Spendenaktion vom  
Verein Freunde Blumenhaus Buchegg lanciert 
und angeschafft wurde.

Im Jahr 2023 wurde mit dem Fundraisingprojekt «einfacher 
draussen sein» Geld für die Realisation einer Rampe für 
die Wohngruppe Linde sowie für eine gedeckte Pergola 
auf der Wohngruppe Salbei gesammelt. Durch kleine und 
grosse Spenden konnte die Rampe 2024 realisiert werden, 
die Pergola folgte dann im Spätherbst 2024.

Am 12. September 2024 wurden die Spenderinnen und 
Spender zu einem Dankesanlass eingeladen. Die Rampe 
wurde offiziell durch den Präsidenten Simon Eberhard 
zusammen mit zwei Bewohnerinnen eingeweiht. Zudem 
wurde der Ort besichtigt, wo die Pergola noch im 2024 zu 
stehen kommt. Im Anschluss gab es ein Apero Riche für 
die geladenen Gäste.

Das Blumenhaus bedankt sich herzlich bei allen Spender-
innen und Spendern sowie beim Verein Freunde Blumen-
haus Buchegg für die Verbundenheit und das Engage-
ment. Schön euch zu haben!

Angelika Wyss, Fundraising

 Offizielles Banddurch-
schneiden

Ansprache Institutions-
leiter

Besichtigung Rampe



 
 

Die Abfallsammel-
gruppe

Zu Beginn des Sommers ent-
stand in der Werkgruppe  
die Idee, einen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten.  
Unser Ziel war es, Abfall zu 
sammeln – und das haben wir 
erfolgreich umgesetzt.

Tagsüber sammelt die Projekt-
gruppe Müll entlang der Strassen-
ränder und auf den Wiesen.

Die Aktion hat bereits viel posi-
tive Resonanz erhalten. Um das 
Projekt zu starten, haben wir uns 
beim Werkhof informiert und die 
notwendige Ausrüstung besorgt.

Ein Warnsignal wurde uns vom 
Werkhof zur Verfügung gestellt. 
Bei gutem Wetter sind wir nun 
regelmässig unterwegs und freuen 
uns, aktiv etwas Gutes für die 
Umwelt tun zu können.

Roger Eicher
Leitung Tagesstätte

Seit 1942 bietet das Blumenhaus 
Schul- und Wohnplätze für Kinder 
mit Behinderungen an. Rund 60 
Schülerinnen und Schüler besuchen  
die Sonderschule, die speziell auf 
deren Bedürfnisse abgestimmt ist. 
Etwa die Hälfte dieser Kinder lebt 
im Internat, das aus sechs Wohn-
gruppen besteht, in denen ca.  
60 Mitarbeitende tätig sind.

Die enge Zusammenarbeit zwischen Schu-
le und Internat ist von zentraler Bedeutung 
für den Erfolg. Im Schulbereich, der auch 
den Therapiebereich umfasst, engagieren 
sich ebenfalls ca. 60 Fachkräfte. Diese 
120 Mitarbeitenden bringen nicht nur ihr 
umfangreiches Wissen in der Sonder- und 
Sozialpädagogik ein, sondern auch Ein-
fühlungsvermögen und Motivation, um den 
Kindern eine bestmögliche Förderung zu 
bieten.

Hervorzuheben ist die multiprofessionelle 
Zusammenarbeit im Blumenhaus: Heil-
pädagoginnen, Sozialpädagoginnen und 
-pädagogen, Ergo- und Physiotherapeuten, 

Bewegungspädagoginnen, Logopädinnen, 
eine Kunsttherapeutin, medizinische  
Fachpersonen und Schulhilfen arbeiten  
eng zusammen. Interdisziplinäre Fallbe-
sprechungen helfen, dass alle Fachkräfte 
über den gleichen Wissensstand verfügen 
und ihre Arbeit optimal aufeinander ab- 
gestimmt ist.

Um das Fachwissen kontinuierlich zu 
erweitern, nehmen die Mitarbeitenden des 
Kinderbereichs an internen und externen 
Fortbildungen mit Themen wie Unterstützte 
Kommunikation, Autismus oder medizini-
schem Wissen teil.

Täglich setzen sich all diese Mitarbeitenden 
mit grosser Fachkompetenz und Engage-
ment für die Kinder ein. Durch die multipro-
fessionelle Teamarbeit entsteht ein Umfeld, 
in dem jedes Kind die Chance erhält, sein 
Potenzial zu entfalten.

This Breitenstein, 
Bereichsleiter Internat
Christine Rudolph, 
Bereichsleiterin Schule und Therapien 

Vorbereitung der internen Weiterbildungsangebote

Blumenhaus Buchegg 
Dorfstrasse 63
4586 Buchegg-Kyburg
Telefon 032 661 51 51
www.blhb.ch  I  info@blhb.ch

Kleine Spende – grosse Wirkung
Jetzt mit TWINT spenden. QR-Code mit  
der TWINT-App scannen. Betrag und Spen-
de bestätigen. Danke für Ihre Solidarität.
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«Abfallgruppe on tour»

Der Kinderbereich im Blumenhaus


